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INKA-Paletten auf der Fachpack Nürnberg (Halle 7, Stand 630)

Fit für den Export

Exporteure mit Warensendungen in solche Länder, die den ISPM15-Standard eingeführt haben, setzen ihre Sendungen gerne auf die Inka-Palette 

Siegertsbrunn, 12.09.2006 Die Inka-Palette ist ohne weitere Nachweise und Zertifikate auch in solche Länder problemlos einführbar, die Einfuhrbestimmungen gemäß der internatio​nalen Norm ISPM15 erlassen haben. Damit ist sie der Ladungs​träger der Wahl für Exporteure, die sich nicht um Zollvor​schriften oder Pflanzengesundheitszeugnisse kümmern wollen.

Das gilt insbesondere für Exporte in die Staaten, die zum Schutz der heimischen Tier- und Pflanzenwelt phytosanitäre Regelungen erlassen haben. Selbst die strenge Vorschrift des ISMP15 (ISPM: „International Standard for Phytosanitary Measures“) ist für Inka-Paletten kein Problem. Durch das Herstellungsverfahren ist der Holzwerkstoff Werzalit, aus dem die Inka-Paletten bestehen, garantiert schädlingsfrei und schädlingsresistent. 

Der ISPM15-Standard wurde von der International Plant Protection Convention (IPPC) entwickelt. Die IPPC ist eine Unterorganisation der Ernährungs- und Landwirtschaftsorganisation der Vereinten Nationen (United Nations Food and Agriculture Organization, FAO). Die ISPM15 definiert für Packmittel und Ladungsträger aus Vollholz („wood packaging material“) bestimmte Vorbehand​lungsverfahren. Zugelassene Vorbehandlungsmethoden sind eine Hitzebehandlung oder alternativ die Begasung mit dem hochgif​tigen und ozonschädigenden Insektizid Methylbromid, um Larven und Käfer abzutöten. Dieses Verfahren ist allerdings in der EU verboten. 

Inka-Paletten werden unter hohem Druck und Hitze aus zerspantem Holz in Form gepresst. Durch dieses Produktionsverfahren gelten sie als „processed wood material“ im Sinne der ISPM15 und sind damit von den Auflagen der ISPM15 befreit. Ein Nachweis in Form eines Pflanzengesundheitszeugnisses, wie er für Ladungs​trägerexporte in einige Länder erforderlich ist, entfällt bei Inka-Paletten. Zusätzlich bietet der Palettenhersteller aus Siegertsbrunn ein frei​williges Herstellerzertifikat für die eigenen Paletten an, das auf den Internet-Seiten von Inka heruntergeladen werden kann (www.inka-paletten.com). „Wir wissen von Exporteuren, dass mit diesem Zer​tifikat eventuelle Bedenken eines übereifrigen Zollbeamten in der Regel schnell und unbürokratisch zerstreut werden können“, so Andreas J. Heinrich, Produktmanager des Siegertsbrunner Paletten​fabrikanten. Zu den Ländern, die den ISPM15-Standard bereits umgesetzt haben, gehören unter anderem China, Australien, Neuseeland, Kanada und seit 2005 auch die USA, die Türkei, Mexiko, Südafrika und Südkorea. 

Über INKA-Paletten

Die Inka-Paletten GmbH aus Siegertsbrunn nahe München ist Europas größter Produzent von Einwegpaletten. Inka-Paletten aus Holzwerkstoff in allen gängigen Größen von der Viertelpalette im Format 400 x 600 mm bis hin zur Chemie-Palette CP3 mit den Abmessungen 1140 x 1140 mm erhältlich. In der „Schwer“-Aus​fertigung sind Inka-Paletten mit bis zu 1.250 Kilogramm dyna​misch belastbar, der Höchstwert für eine statische Belastbarkeit liegt bei etwa dem Dreifachen. Inka-Paletten sind ideale Ex​port​paletten und können, weil sie aus einem schädlingsfreien und schädlingsresistenten Material bestehen, zertifiziert auch in die Staaten ausgeführt werden, die strenge Importvorschriften für Holzladungsträger („International Standard für Phytosanitary Measures“, ISPM15) erlassen haben. 

	[image: image1.jpg]



	Inka-Paletten sind fit für den Export – auch in ISPM15-Länder wie China oder die USA.
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	Mehr Info für Leser/Zuschauer/Interessenten:

INKA-Paletten GmbH

Andreas J. Heinrich (Product Manager)

Bahnhofstr. 21, 85635 Siegertsbrunn bei München

Tel.: 0 81 02-77 42-0, Fax 0 81 02/54 11

E-Mail: a.heinrich@inka-paletten.com

Web: www.inka-paletten.com
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H zwo B GmbH

Sebastian Düring

Schorlachstr. 27, 91058 Erlangen

Tel.: 0 91 31/8 12 81-0, Fax 0 91 31/8 12 81-28

E-Mail: info@h-zwo-b.de, 

Web: www.h-zwo-b.de
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